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Alfred Meury

«Huus am Schärme»
seit über 40 Jahren

Das kleine Kinderheim «Huus am Schärme»

konnte in den gut 40 Jahren seines Bestehens,

seinem Namen entsprechend, vielen

Kindern und Jugendlichen ein Zuhause

sein. In einer für sie ungastlichen Welt der

Unsicherheit und Entwurzelung fanden sie

hier Schutz und Halt und eine Entwicklung

zur Selbständigkeit.

Die «Stiftung evang.-ref. Kinderheime des

Kantons Solothurn» wurde am 1. März

1956 vom Verein «Reformierte Frauen

Kanton Solothurn» und dem Verband der

evang.-ref. Synoden des Kantons

Solothurn gegründet. Dank grossem Einsatz

der reformierten Frauen und der

Kirchgemeinden konnte bereits im Herbst 1960

das «Huus am Schärme» in Hägendorf mit

11 Kindern eröffnet werden.

Eine Institution im Wandel der Zeit.
Die Zeiten ändern sich - auch im Heimwesen.

Erziehung wird heute anders verstanden

als früher. So werden das Konzept der

Stiftung und das Leitbild des «Huus am

Schärme» immer wieder den Anforderungen

angepasst. In Zeiten, insbesondere

auch im Sozialwesen knapper werdender

finanzieller Mittel überlegen sich die

Versorgergemeinden immer mehr, wo sie

diese Mittel effizient einsetzen wollen.

Auch die Dienstleistungen des Kinderheimes

werden hinterfragt. Das ist gut so.

Stichworte wie: Qualität, Kontrollierbarkeit,

Effizienz, Transparenz und Kompetenz

rücken in den Vordergrund. Der

Stiftungsrat hat deshalb eine Qualitätspolitik

formuliert und überprüft laufend die

Strukturen und Arbeitsabläufe im Kinderheim.

Ziel dieser Arbeit ist ein überprüfbares

Qualitätssicherungssystem, welches

unser Kinderheim nach innen noch

effizienter macht und nach aussen als

kompetente und vertrauenswürdige Institution

zeigt.

Unser Angebot
Wir betreuen und fördern schulbildungsfähige

Kinder und Jugendliche im Alter

von ca. 3 Jahren bis Lehrabschluss, die

aus persönlichen oder sozialen Gründen

nicht bei ihren Eltern aufwachsen können.

Aufgrund ihrer Vorerfahrungen sind die
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«Huus am Schärme»

Kinder und Jugendlichen in der Regel

leicht lernbehindert und verhaltensauffällig.

Wir können keine Kinder aufnehmen,

die eine heilpädagogische Betreuung
brauchen. Wir entlasten die Eltern von einem

grossen Teil ihrer Erziehungsaufgabe, bei

welcher sie aus verschiedenen Gründen

überfordert waren. Insgesamt bieten wir 10

Plätze an. Wir nehmen Knaben und Mädchen

auf, insbesondere auch Geschwister.

Das Bezugspersonensystem und ein über

Jahre hinweg konstantes Betreuungsteam

bilden den Boden für vertrauensvolle

Beziehungen in unserer Lebensgemeinschaft.

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns

wichtig. Wir können und wollen die Eltern

nicht ersetzen. Mutter und Vater sind für
die Kinder und Jugendlichen nach wie

vor wichtigste Bezugspersonen und für
das Betreuungsteam die primären Partner

bei der Erfüllung des Erziehungsauftrages.

Immer steht dabei aber das Wohl des

Kindes im Vordergrund. Im Team betrachten

wir es als primäre sozialpädagogische

Aufgabe, bei den Kindern und Jugendlichen

eine Art Urvertrauen aufzubauen. Die

meisten Kinder, welche im Heim platziert

werden, wurden vorher oft von Erwachsenen

-meist von den Eltern- massiv

enttäuscht, sei dies durch schlechte

Behandlung, Verwahrlosenlassen oder

inkonsequentes Verhalten. Solche

Erfahrungen haben immer einen Vertrauensbruch

zur Folge. Am Wiederaufbau dieses

Vertrauens in die Erwachsenen, in die

Menschen allgemein und vor allem in sich

selbst, arbeiten wir mit den Kindern und

Jugendlichen. Einen weiteren wichtigen

Schwerpunkt setzen wir in der schulischen

Begleitung. In der Schulwerkstatt arbeiten

unsere Kinder neben der Schule und den

Hausaufgaben unter fachlicher Anleitung

an ihren spezifischen schulischen Defiziten

und Fähigkeiten. Wenn nötig erhalten die

Kinder Einzelnachhilfestunden, extern oder

intern. Alle unsere Kinder und Jugendlichen

besuchen die öffentlichen Schulen

oder Kindergärten in Hägendorf oder

machen eine Lehre oder Anlehre in einem

Betrieb.

Ein weiterer Schwerpunkt in unserer Arbeit

mit unseren Kindern und Jugendlichen ist

das Verarbeiten ihrer Vergangenheit. Zu

diesem Zweck besuchen sie die Maltherapie

bei einer fachlich dafür ausgebildeten

Kunsttherapeutin. Das Betreuungsteam
sucht mit den Kindern und Jugendlichen

das Gespräch über ihre Erlebnisse. Dies

setzt eine Vertrauensbasis voraus. Je nach

Kind arbeiten wir mit Therapeuten und

Fachpersonen anderer Disziplinen intensiv

zusammen (KJPD, SPD, Familien- und

Erziehungsberatungsstellen).

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.huusamschaerme.ch
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